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Vishay-Technologiepreis für hervorragende Ingenieurstudierende
Selber Firma Vishay fördert Ausbildung von Ingenieuren

Es ist schon fast eine kleine Tradition: Wie 
schon acht Mal zuvor hat die Firma Vishay, 
deren Europazentrale im oberfränkischen 
Selb liegt, auch dieses Jahr wieder einen 
Preis für hervorragende Ingenieurstudieren-
de der Universität Bayreuth ausgelobt. Mit 
einem Preisgeld von insgesamt 4.000 Euro 
war der Vishay-Technologiepreis erneut sehr 
ansehnlich dotiert. 

In diesem Jahr konnten folgende vorbildliche 
Studenten des Bayreuther Bachelorstudien-
gangs Engineering Science mit einem Preis 
gewürdigt werden:

 ■ Markus Michel (1. Preis)
 ■ Johannes Häring (2. Preis)
 ■ Tobias Siegel (3. Preis)

In einer Feierstunde im Rathaussaal der Stadt 
Selb nahmen im Beisein des Selber Oberbür-
germeisters Ulrich Pötzsch die angehenden 
Ingenieure ihre Auszeichnungen von Werner 
Gebhardt, dem Geschäftsführer der Vishay 
Electronic GmbH, entgegen. Begleitet wurden 
sie von den Bayreuther Jury-Mitgliedern Prof. 
Fischerauer und Prof. Moos. Im Rahmen der 
Veranstaltung gab Norbert Pieper, zuständig 
für die Geschäftsentwicklung der Firma Vishay, 
einen spannenden Einblick in die Geschäftsfel-
der und Produkte seines Unternehmens.

Zum Vishay-Technologiepreis 
Es ist kein Geheimnis: Deutschlands Wohl-
stand hängt von seiner Exportstärke ab, und 
diese wiederum ist ohne sehr gut ausgebil-
dete Fachkräfte undenkbar. Einen Ingenieur-
mangel beispielsweise können wir uns einfach 
nicht leisten. Die Vishay Electronic GmbH mit 
Sitz in Selb und die Fakultät für Ingenieurwis-
senschaften der Universität Bayreuth haben 
sich gemeinsam zum Ziel gesetzt, die Attrak-
tivität des Ingenieurberufs nach außen sicht-
bar darzustellen und schon jungen Leuten zu 
verdeutlichen, dass sich gute Leistungen in 
diesem Bereich lohnen. Dies geschieht nicht 
zuletzt durch den von Vishay gestifteten Tech-
nologiepreis in Höhe von insgesamt 4.000 
Euro, mit dem alljährlich Bayreuther Ingenieur-
studierende gewürdigt werden. Die Preisträge-
rinnen und Preisträger werden dabei in einem 
gemeinsamen Auswahlverfahren von Firma 
und Universität bestimmt.

Mögliche Kandidatinnen und Kandidaten 
müssen erstens an der Fakultät für Ingeni-
eurwissenschaften der Universität Bayreuth 

studieren. Zweitens müssen sie in den ersten 
vier bis fünf Semestern sehr gute Studienleis-
tungen erbracht haben, vor allem im Bereich 
der Elektrotechnologie, der für einen Bauele-
mentehersteller wie Vishay von besonderer Be-
deutung ist. Die Konzentration auf die ersten 
Studienjahre entspringt dabei der Logik, dass 
die mathematisch-naturwissenschaftlichen 
und ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen 
als entscheidend für die Ingenieurausbildung 
angesehen werden, dabei aber zugleich als an-
spruchsvoll gelten und bei Vernachlässigung 
kaum nachgeholt werden können.

Zum Unternehmen Vishay
Der Vishay-Konzern zählt, mit einem Jahres-
umsatz von 2,3 Milliarden Dollar, zu den welt-
weit führenden Herstellern elektronischer Bau-
elemente und beschäftigt derzeit über 22.000 
Mitarbeiter. Vishay Intertechnology Inc. ist ein 
börsennotiertes amerikanisches Unterneh-
men, das der Vorstandsvorsitzende Dr. Gerald 
Paul von Selb aus führt. Am Standort Selb sind 
zwei Produktionsstätten sowie die europäi-
sche Zentrale angesiedelt.

Es ist Vishay ein besonderes Anliegen, die 
Kontakte zur nächstgelegenen Universität zu 
intensivieren und damit die Verfügbarkeit gut 
ausgebildeter Ingenieure zu fördern.

Zur Fakultät für Ingenieurwissenschaften 
der Universität Bayreuth
Die Fakultät für Ingenieurwissenschaften der 
Universität Bayreuth ist interdisziplinär an-
gelegt. In ihr arbeiten Ingenieure verschie-
denster Fachrichtungen (Maschinenbau, 
Elektrotechnik, Verfahrenstechnik und Materi-

alwissenschaft) an Problemen der Grundlagen-
forschung und der angewandten Forschung. 
Die Breite der vertretenen Fachrichtungen 
wird auch in der Lehre genutzt: in Bayreuth 
erhalten zukünftige Ingenieure eine breite und 
fundierte Ausbildung (Bachelorbereich), die sie 
in ausgewählten Bereichen exemplarisch ver-
tiefen können (Masterbereich). So werden sie 
gesuchte Fachleute für die Herausforderungen 
von heute und morgen. Konkret bietet die Fa-
kultät folgende Studiengänge an (beim Wirt-
schaftsingenieurwesen und beim Berufsschul-
lehramt gemeinsam mit anderen Fakultäten):

 ■ Engineering Science (Bachelor)
 ■ Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 
(Bachelor und Master)

 ■ Wirtschaftsingenieurwesen (Bachelor und 
Master)

 ■ Automotive und Mechatronik (Master)
 ■ Biotechnologie und chemische Verfahrens-
technik (Master)

 ■ Energietechnik (Master)
 ■ Berufliche Bildung, Fachrichtung Metalltech-
nik (Bachelor und Master).
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Preisverleihung im Selber Rathaussaal (v.l.n.r.): Ulrich Pötzsch, Prof. Gerhard Fischerauer, 
Werner Gebhardt, die glücklichen Preisträger Tobias Siegel, Johannes Häring und  

Markus Michel sowie Norbert Pieper und Prof. Ralf Moos.

Young Engineer Award 2016
Dipl.-Phys. Stefan Hain mit dem Young Engineer Award 2016 ausgezeichnet

Im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung 
der PCIM Europe (Fachkonferenz aus dem 
Bereich der Leistungselektronik) in Nürnberg 
fand im Mai 2016 die jährliche Verleihung 
des Young Engineer Awards statt.

Die Qualität des Inhalts, der Neuigkeitsge-
halt sowie die Aktualität und der Praxisbe-
zug waren die Kriterien, in denen die Ge-
winnerbeiträge aus über 340 erstklassigen 
Einreichungen die PCIM Europe Konferenz-
direktoren überzeugten. Bemerkenswert in 
diesem Jahr war die überaus hohe Qualität 
der Einreichungen junger Ingenieure. Daher 
waren erstmalig unter den insgesamt sechs 
Nominierten für den Best Paper Award 
auch vier Anwärter für den Young Engineer 
Award. Der Young Engineer Award wird an 
herausragende Beiträge junger Ingenieure 
(bis 35 Jahre) vergeben. 

Dipl.-Phys. Stefan Hain wurde für beide Prei-
se nominiert und zählte zu den glücklichen 
Gewinnern des Young Engineer Award. Ne-
ben der Präsentation seines Beitrags auf der 
PCIM Europe Konferenz und der Veröffent-
lichung im Tagungsband, darf er sich über 
ein Preisgeld von 1.000 € freuen, welches 
von der INFINEON Technologies AG zur Ver-
fügung gestellt wurde.

Mit seinem Beitrag 'New Ultra Fast Short 
Circuit Detection Method Without Using 
the Desaturation Process of the Power Se-
miconductor' (deutsch: 'Extrem schnelle 
Kurzschlussdetektion bei Leistungshalblei-
tern ohne Verwendung des Entsättigungs-
verhaltens') konnte Stefan Hain die Jury 
für sich gewinnen. In der Veröffentlichung 
wird eine innovative Methode vorgestellt, 
mit der es möglich ist, einen Kurzschluss im 
Leistungshalbleiter extrem schnell zu detek-
tieren und abzuschalten, um diesen effektiv 
zu schützen. 

Bisherige Detektionsmethoden überwa-
chen einen signifikanten Parameter des 
Halbleiterschalters wie Spannung und 
Strom, um einen Fehlerfall zu erkennen. 
Diese Detektionstechniken besitzen aber 
entweder eine sehr lange Detektionszeit, 
wodurch der Halbleiter im Fehlerfall ge-
schädigt werden kann, oder sie sind extrem 
aufwendig und teuer. 

Bei seiner Methode umgeht Stefan Hain 
diese Nachteile, indem das Verhalten zweier 

einfach zu messender Parameter gleichzei-
tig analysiert wird. Die Überwachung des 
IGBT-Zustandes in diesem zweidimensio-
nalen Phasenraum gibt der neuen Detekti-
onsmethode auch ihren Namen '2D-short 
circuit detection method'. 

Dem Preisträger ist es durch diese innovati-
ve Idee gelungen, mit einer sehr einfachen 
Detektionsschaltung einen beginnenden 
Kurzschluss nach ca. 20 ns zu detektieren 
und abzuschalten, noch bevor sich der 
Kurzschluss vollständig ausgebildet hat und 
das Modul schädigen kann. Damit ist diese 
Methode ca. 200-mal schneller als die bis-
her meist verwendete kommerzielle Detek-
tionsschaltung. Die extrem schnelle Reakti-
on der 2D-Detektionsmethode führt dazu, 
dass Leistungshalbleiter nun nicht mehr 
robust gegen lange Kurzschlusszeiten sein 
müssen. Stefan Hain hat es somit mit seiner 
Detektionsmethode geschafft, der Entwick-
lung von Leistungshalbleitern eine neue 
Möglichkeit zu geben, deren Leistungsfä-
higkeit deutlich zu erhöhen ohne dabei 

gleichzeitig die Kontrolle des Halbleiters bei 
einem Kurschluss zu gefährden.

Dipl.-Phys. Stefan Hain ist seit Oktober 2011 
Akademischer Rat an der Universität Bay-
reuth am Lehrstuhl für Mechatronik von 
Prof. Dr.-Ing. Mark-M. Bakran. In seinem 
Forschungsprojekt 'Leistungsfähigkeit und 
Kurzschlussschutz von modernen IGBTs 
in niederinduktiven Invertersystemen' be-
schäftigt sich Stefan Hain neben seiner prä-
mierten 2D-Kurzschlussdetektionsmethode 
mit dem Schaltverhalten moderner IGBTs 
im Normal- und Kurzschlussfall, der Leis-
tungsfähigkeit schnell schaltender Halblei-
ter in niederinduktiven Systemen sowie mit 
neuartigen, hochdynamischen und indukti-
ven Strommessverfahren.

Preisträger Dipl.-Phys. Stefan Hain
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